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Heubischer vor neuen
Anforderungen

Föritz – Jens Klinke von der FWHeu-
bisch ging in der Beratung der Orts-
teilwehren ebenso auf die geleisteten
vielfältigen Einsatzstunden ein.
16 Schulungen und Ausbildungen

stehen zu Buche. Infolge der Zugehö-
rigkeit zur Tunnelbasiseinheit stehen
die Heubischer auch vor neuen An-
forderungen.
Durch die kontinuierliche Jugend-

arbeit wird der Nachwuchs auf den
späteren Dienst in der Wehr vorbe-
reitet. Die Heubischer arbeiten hier
auch mit den Muppergern zusam-

men und bilden
bei Wettbewer-
ben gemeinsa-
me Mannschaf-
ten.
Jens Klinke

wünscht sich,
dass die Orts-
teilwehren sei-
tens der Ge-
meinde besser
über geänderte

Vorschriften und DIN-Normen in-
formiert würden.

Jens Klinke.

Vorfahrt
missachtet
Ein Unfall ereignete sich auf der
B89 neu amMittwoch gegen
21.15 Uhr. Ein 21-jähriger Seat-
fahrer befuhr die Ampelkreuzung
RichtungWeidhausen, offenbar
ohne einen vorfahrtberechtigten
Nissan zu beachten. Es kam zum
Zusammenstoß. BeideFahrer
wurden leicht verletzt, ebenfalls
ein 57-jähriger Beifahrer. Die
FeuerwehrenMalmerz, Heubisch
Muppergwaren imEinsatz.

Fotos: camera900.de

Föritz sucht
Anerkennung

Föritz – Patrick Schindhelm, der
neue FöritzerWehrführer, dankte sei-
nem Vorgänger Reinhard Häfner
herzlich und sprach an, dass Kamera-
den, die über viele Jahrzehnte ihren
Dienst in der
Feuerwehr tun,
von der Ge-
meinde eine
größere Wert-
schätzung er-
fahren sollten.
Die Föritzer
leisten sehr
gute Arbeit bei
verschiedens-
ten Einsätzen,
absolvierten die Gefahrgutausbil-
dung, Atemschutzstrecke, Kreisfeu-
erwehrtag, nahmen an Weiterbil-
dungen teil und sind stolz auf ihre
motivierten Kinder in der Ausbil-
dungsgemeinschaft mit Rottmar. Er
wünschte sich, zukünftig noch enger
mit dem Technischen Hilfswerk zu-
sammenzuarbeiten.

Patrick
Schindhelm.

Unterland-Feuerwehren fordern
Lösung für die Mupperger

Die Feuerwehren der Ge-
meinde Föritz besprachen
ihre Einsätze und ihre Pro-
bleme. Die Mupperger wol-
len dringend ein neues Ge-
rätehaus haben.

Von Sibylle Lottes

Föritz – Kürzlich hielten die Ortsteil-
wehren aus der Gemeinde Föritz, die
Feuerwehren Föritz, Rottmar, Gefell,
Mupperg und Heubisch Rückschau
zum vergangenen Jahr 2016.
Ortsbrandmeister Tino Kaiser be-

grüßte die KameradinnenundKame-
raden, unter ihnender stellvertreten-
de Bürgermeister Hartmut Hannwe-
ber, der stellvertretende Ortsbrand-
meister Jens Feick und Michael
Schreppel als Vertreter der Kreis-
brandinspektion sowie die Gemein-
deräte Carola Heinze, Peter Ober-
ender, Günter Schubart, Andreas
Kob und Sven Rosenbauer. Nach der
Begrüßung gedachten die aktiven
Feuerwehrleute der verstorbenen Ka-
meradinnen und Kameraden in ei-
ner Schweigeminute.
Anschlie-

ßend erfolgte
der Rechen-
schaftsbericht
von Ortsbrand-
meister Tino
Kaiser. „Zu-
nächst danke
ich der Ge-
meinde Föritz
für die bereitge-
stellten Mittel
für das Feuer-
wehrwesen. Hier ganz konkret für
die Kostenübernahme von zwei Sät-
zen Schutzausrüstung je Ortsteil-
wehr, die zusätzlich beschafft wer-
den konnten“, so Kaiser. Ab Ende
Februar werden voraussichtlich zwei
Einsatzkräfte die Prüfung zum Lkw-

Führerschein für Maschinisten, der
von der Gemeinde finanziert wird,
ablegen und als zusätzliche Fahr-
zeugführer bereitstehen. Zur Tätig-
keit der Ortsteilwehren des zurück-
liegenden Jahres gehört das Atem-
schutztraining auf dem Sportplatz
Rottmar, welches als Fußballspiel un-
ter Atemschutz absolviert wurde.
Den Atemschutzgeräteträgern wurde
in psychischer, physischer und
sportlicher Hinsicht jede Menge ab-
verlangt.
Eine sehr gut organisierte Veran-

staltung war der 22. Kreisjugendfeu-
erwehrtag in Rottmar, auf dem die
Siegerpokale in der eigenen Gemein-
de blieben, was für die Nachwuchs-
gewinnung Hoffnung macht.
Nach 35 Dienstjahren im aktiven

Feuerwehrdienst gab Kamerad Rein-
hard Häfner den Staffelstab an Pa-
trick Schindhelm ab. Tino Kaiser
sprach Reinhard Häfner, der nicht
persönlich anwesend war, seinen
aufrichtigen Dank für die geleistete
Arbeit aus. „Es gibt nur wenige Men-
schen, die über so lange Zeit hinweg
ein solches Amt in der Qualität be-
kleiden, wie dies Reinhard durchge-
zogen hat“, so Kaiser. Er wünschte
dem neuen Föritzer Wehrführer eine
glückliche Hand und erfolgreiche,
unfallfreie Einsätze.
Im Juni stellten einige Ortsteil-

wehren auf dem 25. Kreisfeuerwehr-
tag in Schalkau ihre Leistungsfähig-
keit unter Beweis und holten vordere
Plätze. Bei sehr viel Regen wurde im
September der Unterlandpokal aus-
getragen, auf dem ebenfalls hervor-
ragende Plätze durch den Feuerwehr-
nachwuchs der Gemeinde Föritz er-
reicht wurden.
ImOktober erfolgte in Zusammen-

arbeit mit der Wehr Neuhaus-
Schierschnitz eine gemeinsame Ein-
satzübung auf dem Firmengelände
der Firma Entsorgungs-Wirtschaft-
Simon. Dort wurden von den betei-
ligten Wehren die anstehenden Auf-

gaben koordiniert und konzentriert
abgearbeitet.
Vier Wehrführerberatungen wur-

den abgehalten, die Atemschutzstre-
cke in Neuhaus am Rennweg absol-
viert und das in Heubisch stationier-
te LF10 ist seit letztem Jahr in die
Tunnelbasiseinheit III aufgenom-
men und wurde mit neuer Technik
ausgerüstet. Für das Jahr 2017 stehen
einige Termine schon fest. So wird
am 22. April und 21. Oktober die
Atemschutzstrecke besucht.
Der 26. Kreisfeuerwehrtag findet

am 17. Juni inMupperg statt. Für die
Atemschutzgeräteträger werden 20
Sätze persönliche Schutzausrüstung
sowie zwölf Funkmeldeempfänger
zur Verfügung gestellt. Im begonne-
nen Jahr stehen für die Einsatzkräfte
die Untersuchungen G26-3 und G25
an. Er bedankte sich außerdembei Si-
bylle Lottes für die stete Berichter-
stattung in Sachen Feuerwehr im
Unterland. Das, was die Feuerweh-
ren derzeit leisten, mache Mut für
die Zukunft, die gute gemeinsame
Arbeit steht Vordergrund. Die einzel-
nenOrtsteilwehren kooperierenmit-
einander und ein zukunftsorientier-
tes Einsatzkonzept ist realistisch. Im
Anschluss an die Ausführungen des
Ortsbrandmeisters gab es Rechen-
schaftsberichte von den Wehrfüh-
rern. (Lesen Sie dazu nebenstehend.)

Brennpunkt Mupperg
Der Wehrführer der Mupperger

Wehr Andreas Langbein verzichtete
auf einen kompletten Rechen-
schaftsbericht und nutzte seine Re-
dezeit, umauf ein seit Jahren schwer-
wiegendes Problem in Mupperg hin-
zuweisen. In die Verantwortung der
Mupperger
Wehr fällt eine
Gesamtfläche
von 773 Hek-
tar. Diese bein-
haltet drei
Ortsteile, ein
Industriegebiet
mit fünf Fir-
men, zwei Rei-
terhöfe, drei
Pflegeheime
und einen Kin-
dergarten. Um ihre Aufgaben sicher
erfüllen zu können, benötigen die
Feuerwehrkameraden DIN-gerechte
Voraussetzungen. Das Mupperger
Feuerwehrgerätehausproblem ist
demBürgermeister unddenGemein-
devertretern hinreichend bekannt.
Die bereits bestehendenMängel sind
mangelhafte Einfahrthöhe und
Durchfahrtbreite, Stellplatzgröße,
Schimmelbildung an den Wänden,
keine Umkleidemöglichkeit, wenn
das Auto im Gerätehaus steht, kein
freier Stellplatz vor dem Gerätehaus
und mehr.
Im letzten Jahr kamnoch erschwe-

rend hinzu, dass sich bei starker Son-
neneinstrahlung das Tor des Geräte-
hauses nicht mehr öffnen lässt.
Durch die Feuerwehrunfallkasse
Mitte wurde ein Gutachten erstellt,

welches den maroden Zustand und
die Nichteinhaltung der DIN-Anfor-
derungen bestätigt. Der Gemeinde-
rat soll bis EndeMärz 2017 Vorschlä-
ge zur Abstellung der Mängel der
Feuerwehrunfallkasse mitteilen. An-
dreas Langbein brachte in seinem
Statement, stellvertretend für die Ak-
tiven folgendes vor: „Die alte Schule
steht seit Jahren leer. Laut Zeitungs-
berichte wurden Fördermittel zu 100
Prozent der Summe des Abrisses be-
antragt. Für dieMuppergerWehr wä-
re dieser Standort optimal für den

Neubau eines
modernen Ge-
rätehauses.“
Eine Investiti-
on in das alte
Gerätehaus se-
hen die Kame-
raden als sinn-
lose Geldver-
schwendung
an.“ Der stell-
vertretende
Bürgermeister
Hartmut Hann-
weber, der Ro-

land Rosenbauer, welcher anderwei-
tige Termine hatte, vertrat, dankte
im Namen der Gemeinde Föritz den
aktiven Kameradinnen und Kamera-
den für ihre Einsatzbereitschaft so-
wie den zahlreichen Jugendwarten
und Helfern für die Förderung des
Feuerwehrnachwuchses, gab Aus-
kunft über Vorhaben und Unterstüt-
zung durch die Gemeinde undnahm
die Resolution der Mupperger mit in
die Gemeinde.
In der anschließenden Diskussion

ging es um einen durch die Gemein-
de finanzierten Internetanschluss in
den Schulungsräumen. Der stellver-

tretende Orts-
brandmeister
Jens Feick
machte deut-
lich „Die digita-
le Welt hat uns
auf dem Land
erreicht. Vieles
geht ohne
Computer gar
nicht mehr.
Auch für Schu-
lungszwecke ist

ein Internetanschluss dienlich.“ Die
Gemeinde solle über eine Flatrate
nachdenken. Heiß diskutiert wurde
außerdem, dass Kameraden, die
Lehrgänge zum Wehrführer, Grup-
penführer et cetera absolviert haben,
vom obersten Dienstherren der Feu-
erwehr, dem Bürgermeister, ins Amt
eingeführt werden müssten. Das, so
monierten einige Aktive, sei in der
Vergangenheit wohl etwas in Verges-
senheit geraten. Mit einer offiziellen
Amtseinführung erfahre die Tätig-
keit eine grundlegende Wertschät-
zung. Die Gemeindevertreter und
der Stellvertreter des Bürgermeisters
hatten nach der sehr entspannten
Jahreshauptversammlung viele
Wünsche und Anfragen im Gepäck,
die demnächst sicherlich in der Ge-
meinde Föritz thematisiert werden.

TinoKaiser.

Andreas Langbein.

Hartmut
Hannweber.

Jens Feick.

Wehren von Gefell und
Rottmar vereinen sich

Föritz – Den
Auftakt der Re-
chenschaftsle-
gung der Förit-
zer Feuerweh-
ren machte
Sandro Löffler
von der Feuer-
wehr Gefell.
Die Gefeller
Aktiven führ-
ten neben den
schon genannten Ausbildungen und
Aktivitäten der Ortsteilwehren eine
Verkehrsteilnehmerschulung mit
Fahrschule Hubert Fischer durch. Sie
waren Ausrichter des immer belieb-
ter werdenden Waldfestes im Oerls-
dorfer Wald. Am Kreisfeuerwehrtag
errangen sie einen hervorragenden
zweiten Platz, halten immer noch
denWettkampfrekord.
Sie besitzen eine gewachsene stabi-

le Mannschaft, die sich durch Konti-
nuität auszeichnet. Die außerge-
wöhnlichen Leistungen sind nur
durch Finanzspritzen aus der Ver-
einskasse möglich, so der Wehrfüh-
rer. Ein 1. Hilfe-Auffrischungskurs
mit der FW Rottmar, die Weih-
nachtsbaumaktion sowie zahlreiche
Einsätze meisterten die Gefeller.
Löfflers Dank ging an die Rottmarer
Kameraden, mit denen man seit Jah-

ren zusammen-
arbeitet.
Im Oktober

ist der Zusam-
menschluss der
beiden Wehren
geplant. Löffler
wünscht sich
eine Zentralisie-
rung der Ausbil-
dung, auch mit
der FW Neu-

haus-Schierschnitz.

Steffen Kaiser von der FW Rottmar
lobte den Weiterbildungsstand sei-
ner Kameradinnen und Kameraden,
der auf einem sehr hohenNiveau ist.
So konnten Kameraden an der Lan-
desfeuerwehrschule in Bad Köstritz,
am Interkantonalen Feuerwehraus-
bildungszentrum in der Schweiz und
am Kreisausbildungszentrum ge-
schult werden.
Die Jugend-Ausbildungsgemein-

schaft Rottmar-Föritz läuft super und
vielfältige Veranstaltungen kommen
bei den Kindern und Jugendlichen
sehr gut an. Ein Dank ging hier noch
mal an die Gemeinde, die Überja-
cken für die Kids gesponsert hat. Na-
türlich hatten die Rottmarer auch
vielfältige Einsätze und Veranstal-
tungen absolviert.

Sandro Löffler. SteffenKaiser.

Die Gesandten derFöritzer Ortsteilwehren saßen an einemTisch, ließen das Jahr
2016 vorüberziehen und berieten über 2017.

Sudoku
Die Spielregeln:
• Füllen Sie das Rätsel
mit den Zahlen 1 bis 9.

• In jeder Zeile und Spalte
darf jede Zahl nur einmal
vorkommen.

• Zudem kommt auch in
jedem 3x3-Feld jede Zahl
nur einmal vor.

• Dopplungen sind nicht
erlaubt.

Auflösung

Sonneberg
03675/4066660

KIDS-
SCHAUM-
PARTY

10.02.2017
16 – 20 Uhr

SonneBad


